Tipps zum Thema Heizenergie in Ferienwohnungen und Ferienhäusern

[image: image1.png]european energy award









Davos, im Mai 2008 

Liebe Ferienwohnungsbesitzerinnen und –besitzer

Als Energiestadt hat sich die Gemeinde Davos zu einem nachhaltigen Umgang mit der Ressource Energie verpflichtet. Dazu gehören auch die Information und Aufklärung der Einwohner und Gäste über Möglichkeiten, Heizenergie einzusparen. So hat die Gemeinde im letzten Jahr eine Veran-staltungsreihe zum Thema: „Gebäudesanierungen und Heizungsoptimierungen“ durchgeführt. An der Tagungsreihe wurde wiederholt auch das Beheizen von Ferienwohnungen und Ferienhäusern angesprochen. Wir haben für Sie ein paar bedeutende Informationen zusammengestellt.

Jedem Raum sein Klima: Thermostatventile für jeden Heizkörper

Thermostatventile halten die Temperatur in jedem Raum automatisch auf dem gewünschten Niveau. Das steigert den Komfort und senkt den Energieverbrauch um bis zu 15 %, wie Erfahrungswerte zeigen. Thermostatventile lassen sich nachträglich leicht installieren. Die Investition macht sich bereits nach wenigen Jahren bezahlt. Beiliegend eine Tabelle über die empfohlenen Raumtemperaturen.

	
	Raumtemperatur
	Stellung Thermostatventil

	Wohnräume, Büros
	20-23 °C
	3-4

	Schlafräume
	17-20 °C
	2-3

	Korridore, WC, Werkstatt
	15-18 °C
	1-2

	Treppenhaus
	ca. 15 °C
	1

	Garagen
	ca. 5 °C
	


Auf die Raumtemperatur kommt es an

Eine um 1°C tiefere Temperatur bedeutet etwa 6% weniger Energie; d.h. bereits eine geringe Temperaturreduktion bringt sowohl energetisch als auch für das Portemonnaie eine Entlastung. Bei Abwesenheit wird empfohlen, eine Temperatur von höchstens 15°C einzustellen. So können Sie sicher sein, dass auch bei Ihrer gut gedämmten Wohnung keine Feuchtigkeitsschäden auftreten.

	Energieeinsparung in Abhängigkeit der Nutzung der Ferienwohnung 

und der Absenkung der Raumtemperatur bei Abwesenheit
	   Absenkung um: 

	
	2°C
	4°C
	6°C

	20 % bzw. 4 Wochen + 10 Wochenende pro Jahr anwesend
	8%
	16%
	24%

	40 % bzw. 10 Wochen + 10 Wochenende pro Jahr anwesend
	6%
	12%
	18%

	60 % bzw. 20 Wochen + 5 Wochenende pro Jahr anwesend
	4%
	8%
	12%

	80 % bzw. 6 Wochen pro Jahr abwesend
	2%
	4%
	6%


Energieverluste reduzieren durch sinnvolles Lüften

Wenn die Wohnung nicht mit einer Komfortlüftung (Minergie-Haus) ausgestattet ist, müssen Sie von Zeit zu Zeit lüften. Am besten öffnen Sie für einige Minuten alle Fenster, um frische Luft ins Zimmer zu lassen (Querlüftung). Damit kühlen sich die Wände nicht ab und die stickige Luft kann entweichen. Tun Sie dies mehrmals täglich für eine kurze, anstatt nur einmal täglich für eine lange Zeit. Ein dauernd gekipptes Fenster führt zu einer Auskühlung und damit zu einem erhöhten Energieverbrauch.

Steuern anstatt durchheizen

Sowohl die Ankunft in einer kalten Ferienwohnung als auch eine hohe Heizkostenrechnung, weil die Wohnung während Ihrer Abwesenheit voll beheizt wurde, sind unangenehm. Mit einer SMS gestützten Fernsteuerung ersparen Sie sich beides, weil sie von Ihrem Wohnort aus die Heizleistung in Ihrer Ferienwohnung oder Ihrem Ferienhaus regeln. Sie können damit vor Ihrer Ankunft die Raumtemperatur der Wohnung anheben oder nach erfolgter Abreise wieder absenken. Die Bedienung dieser Systeme ist einfach und bequem. Zusätzlich können solche Systeme auch Alarm schlagen, wenn die minimale Temperatur (z.B. infolge eines Fensterglasbruchs) oder die maximale Temperatur (z.B. infolge eines Brandes) unter- bzw. überschritten wird. Fragen Sie den Heizungsfachmann, er kann Ihnen dazu Auskunft geben.

Wenn Ihre alte Heizung ausgedient hat?

Haben Sie schon über den Ersatz Ihrer alten Heizung nachgedacht? Bereits wenn Sie Ihre alte durch eine neue Ölheizung ersetzen, können Sie ca. 10-15 % Energie einsparen. Wenn Sie z.B. von einer Öl- auf eine vollautomatische Holzpelletheizung umsteigen, reduzieren Sie zusätzlich den CO2 Ausstoss. Auch die Erdwärme stellt als Energiequelle, wenn die geologischen Verhältnisse es erlauben, eine Alternative dar. Beheizt wird dann mit einer Wärmepumpe. Meistens sind es jedoch Kombinationen von verschiedenen Heizungstypen, die am sinnvollsten sind. Solaranlagen, die sich besonders für die Erwärmung von Brauchwasser gut eignen, spielen hier eine wichtige Rolle, weil sie auch für die Heizungsunterstützung eingesetzt werden können. Es lohnt sich, Alternativen zu Ihrer bestehenden Heizung abzuklären. Lassen Sie sich von einem Heizungsfachmann beraten.

Heizkessel und Leitungen in kalten Räumen isolieren

Warmwasserleitungen in unbeheizten Räumen (Keller, Garage, Treppenhaus) sind mit Dämmmaterial einzupacken. Denn jeder Meter unisolierte Leitung kostet Sie jährlich ca. 5 Liter Öl. Mit diesen Massnahmen sparen Sie zwischen 5-10% Brennstoff und die Materialkosten sind bei den heutigen Energiepreisen in kurzer Zeit amortisiert. Diese Sanierung können Sie auch selber anpacken oder von einem Heizungsfachmann machen lassen. Letzterer kann auch einen schlecht wärmegedämmten Heizkessel, der viel Energie durch Bereitschaftsverluste verliert, nachisolieren.
Das Ferienhaus energietechnisch sanieren

Mit einer energietechnischen Sanierung des Gebäudes lassen sich die grössten Energieeinsparungen erzielen. Eine energetische Sanierung dient nicht nur der Umwelt, sondern ist auch wirtschaftlich. Denn Energie sparen bedeutet nicht nur Kosten senken, sondern auch unabhängiger werden von Lenkungsabgaben und von der Preisentwicklung der fossilen Energieträger. Mehr noch: Wer sein Haus saniert, vermehrt den Wert des Objektes, steigert den Wohnkomfort, gewinnt vielfach an zusätzlichem Wohnraum und trägt dazu bei, dass sowohl im Handwerksbereich als auch im Dienstleistungssektor Arbeitsplätze geschaffen und erhalten werden können.

Wenn Sie sich eine Sanierung Ihres Ferienhauses überlegen, dann packen Sie jetzt das Vorhaben an. Aber Achtung, tun Sie dies nicht ohne einen Fachmann. Sprechen Sie mit Ihrem Architekten oder Energieplaner darüber oder holen Sie sich unverbindliche Auskünfte ein über ein mögliches Vorgehen bei der Energieberatungsstelle des Kantons (Tel. 081 2573624), beim Energieberater des EW Davos (Tel. 081 4153885) oder beim Umweltamt der Gemeinde (Tel 081 4143229).

Förderprogramme 

Die energetische Sanierung von Altbauten wird finanziell unterstützt. Sie können entweder über die Stiftung Klimarappen oder über den Kanton Graubünden einen entsprechenden Antrag stellen. Die zwei Gebäudesanierungsprogramme stellen unterschiedliche Fördervoraussetzungen. Informieren Sie sich frühzeitig unter www.stiftungklimarappen.ch oder www.energie.gr.ch. 

Seit Juli 2008 unterstützt der Kanton Graubünden auch den Bau von Solaranlagen, wenn diese der Erwärmung des Brauchwassers dienen. Ebenso werden auch grössere Holzfeuerungsanlagen (ab 70 kW Heizleistung) und grössere Wärmepumpenanlagen (ab 50 kW Heizleistung) vom Kanton finanziell unterstützt. Dies gilt sowohl für bestehende wie auch für Neubauten.

Die Energiestadt Davos dankt Ihnen für Ihren Einsatz und für Ihre Unterstützung.

Im Namen der Energiestadt Davos

Astrid Heinrich 

Gian Paul Calonder,

Kleiner Landrat

Umweltbeauftragter

Weiterführende Links

Heizung:


http://www.bfe.admin.ch/dienstleistungen/00466/index.html?lang=de&dossier_id=01910
Heizungssteuerung per SMS:


http://www.satwork.ch/de/loesungen/teleheat.shtml
Gebäudesanierungen:

http://www.minergie.com/;http://www.flumroc.ch;

http://www.bfe.admin.ch/dienstleistungen/00466/index.html?lang=de&dossier_id=00680

























































